
1450 Februa'f' 20, Rmn St. Pete'f'. Nr. 865 

Nikolaus V. an NvK. Er ergänzt die Vollmacht Nr. 864 durch die Ermächtigung des NvK, dabei 
seine Familiaren anderen Bewerbern vorzuziehen. 

Kop. (gleiohz.eitig): RoM, Arch. Vat„ Reg. Vat. 400 f 28;v~z87r. 

Erw.: Meuthen, Pfründen ;8. 

Er habe ihn heute bevollmächtigt, in IO Kollegiatkirchen de„ Provinzen Mainz, Trier und Köln ebensoviele Kanoni­
kate z.u übertragen usw., wie das darüber ausgestellte apostolische Schreiben enthalte.1) Er ermächtigt ihn jetzt zusätz­
lich, seine eigenen Familiaren bei den in jener Vollmacht genannten Provisionen und Reservationen allen andern Bewer­
bern außer päpstlichen Familiaren und den an Adel oder Grad Höheren vorziehen zu können, auch wenn sie päpst­
licherseits Provision oder Reservation erlangt haben, wenn sie sich der gleichen Vorrechte wie päpstliche Familiaren oder 5 
anderer Prärogativen erfreuen oder wenn sie vom Papst eine gleichartige Prärogative erhalten haben oder noch erhalten, 
falls darin nicht ausdrücklich der Name des NvK rmd die vorliegende Vollrnacht genannt werden. - Gratis de man­
dato domini nostri pape. 2) 

1) Nr. 864. 
2) Unter ausdrücklicher Bezugnahme auf Nr. 865 widerruft Nikolaus V. I 4; 4 III 20 die nach der Abreise des 

NvK von der Kurie dort erfolgte Reservation von Kanonikat und Präbende an St. Viktor vor Mainzfür Augustinus 
Benshem, da NvK bereits seinen Familiaren Iohannes Stam damit providiert habe; ROM, Arch. Vat„ Reg. Suppl. 
472f 70'-7I'. Vgl. unten zu dem genannten Datum. 

1450 Februar 20, Ro-rn. Nr. 866 

Iodocus Hoenstein, Prokurator des Deutschen Ordens in Rom, an die obersten Gebietiger des Or­
dens in Preußen. Über sein Gespräch mit NvK, u.a. wegen dessen Wunsch, im rijmischen Haus des 
Ordens zu wohnen, und über ein Geschenk für ihn. 

Or., Pap.: BERLIN, Geh. StA, OBA, I a 40. 
Erw.: Voigt, Stimmen aus Rom I 2If.; Maschke, Nikolaus von Cusa 4I 4-416; Joachim-Hubatsch, Regesta I 

662 Nr. IOqo; Maschke, Nikolat1.r von Kue.r 30 ( Neudr. I 2of.). 

Ewre genaden, so ich getrawe, haben oft gehoret und vernomen, wie das unser heiliger vater hat ainen 
deutschen genant her Nicolaus de Cusa zu ainem cardinale gemachet, der nun inn hofe zw Rom kamen 
und wonend ist. So dann nun ein weise und gewonhait hie ist, habe ich in haimgesuchet, empfangen und 
geeret. Also nach vil warten fragete er mich sprechende, ob ich ettliche priefe hete empfangen in anru­
rende. Also nach meiner antwurt saget er und sprach, wie er zw Coblencz gewesen were, also hete der 5 
kumpther daselben bey im gewesen und vaste er bewisen und einen guten hengkst geschanck.1) Sunder­
lich so hete er im ouch gesaget von dem haus des ordens zw Rom, ob im das geliebet oder geviele dar inne 
zu wonen, das wurde dem herren maister wol zu willen wesen. 2) Auch weite der gemelte kompther fleyssig 
dem herrn maister dar von schreiben, da were er sicher an und wissete das für ware; und darumb so erbote 
er sich giltwillig zu dienen und furderlich zu sein, wa er mochte, dem orden. Antwurte ich und danckte im 10 

seiner erbiettunge und bevalhe im meinen herren den maister, den orden und alle gebiettiger des ordens 
mit fleysse. Sunder von wegen des hauße entschuldiget ich mich nach dem besten und sprach, sein väter­
lich erwirdigkeit erkante wol und wuste, das ich solches nit mochtig were und dar inn nichtes gethun 
mochte one besunder willen, wissen und bevelhnus meiner obersten, und pat in und begeret, das er mich in 
solchen gegen im nit Hesse geprechen. I 5 

Auch haben ander herrn von des hauß wegen fllr den egenanten cardinal ofte mit mir wort gehabt, 
und ist anders nit, dann das er gar gern dar inne were, und vermaine, er habe mit unserm heiligen vater 
umb das haus auch gesprochen, und wart teglich, wann der paubst nach mir sende und mich darumb an­
spreche. Die Gebietiger sollen ihn anweisen, wie er sich zu verhalten habe. Doch furchte ich und vermaine auch 
sunder zweyfel, kumpht das under die cardinale, das sye das inwonende werdent, das es fllrbas der orden in 20 

ewige zeyt verliese und nit mer dar zw kume, angesehen wolgelegenhait und ander sache des selbigen hau­
se.8) 
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Vortmer, genadigen herrn, so sind vil deutscher cortisan und herrn, die dem egenanten cardinale ge­
schencket haben und in nach gewonlichhait des hofes zu Rom ain yedlicher nach seinem vermugen haben 

2 5 geeret, so dann auch ander herren und prelaten dann deutsche haben gethan. Also habe ich durch ere wil­
len des ordens solches auch nit mugen lassen und habe bestalt ain silberm gevasse von xxx ducaten, im von 
wegen und im namen meiner obersten und des ganczen ordens zu schencken.4) Auch gedencke und ver­
maine ich, das solches euch nit wider sey, sunder wol zu willen. 

6 daselben über der Zeile ergänzt 

1) S.o. Nr. 833. 
2) S .o. Nr. 847. 

9 und ( I) über der Zeile ergänzt. 

3) Denselben Wunsch schlug der Prokurator auch Eh.Jakob von Trier ab, der mit IJO Pferden nach Rom kam; 
Bericht an den Hochmeister I 4JO IV 20; Joachim-Hubatsch, Regesta I 664 Nr. I020 J; Maschke, Nikolaus von 

Cusa 4I6. 
4) S.u. Nr. 867. 

zu (nach(?) 1450 Februa'l'20, Rom).1 ) Nr. 867 

Notiz in der Jahresabrechnung des Deutschordens-Prokurators an den Hochmeister vom z7. Juli 
1450 über ein Geschenk für NvK. 

Or., Pap.: BERLIN, Geh. StA, OBA, I a 43. 
Erw.: Voigt, Stimmen aus Rom I 27; Maschke, Nikolaus von Cusa 4I f; Joachim-Hubatsch, Regesta I 669 Nr. 

Io280; Maschke, Nikolaus von Kues 30 ( Neudr. r 20f.). 

Item vor en presenta dy ich sandte dem cardinal Nicolao de Cußa: xiiii duc.2) 

1) Das Datum nach Nr. 866 und Z. 26f. 
2) ES' folgen Geschenkausgaben für den Eb. von Trier (7 Dukaten),der bald nach dem 20. April in Rom ankam, 

und den Kardinal von AugS'burg ( I 4 Dukaten und weitere I 4 Dukaten für ein beslagen meßer), der am r 8. April in 
Rom eingetroffen war ( Eubel, Hierarchia 2Il 30 Nr. I3I); MaS'chke, Nikolaus von Cusa 4I8. 

1450Mä'l'z1, Rom St. Peter. Nr. 868 

Nikolaus V. Ad futuram rei memoriam. Bestätigung der aus der Diiizese Utrecht für Walram 
von Moers zu leistenden Abgaben. Darin Erwähnung des seinerzeitigen Auftrages an NvK. 

Kop. (gleichzeitig): RoM, Arch. Vat„ Reg. Val. 39I f. I8Jv-I86v. 
Druck: Brom, Schatting 388-392 (mit irrigem Datum r449 III r). 
Erw.: Hansen, Westfalen II J4*; Brom, Archivalia I Nr. ro;; Meuthen, Letzte Jahre 2r r. 

Er habe seinerzeit NvK, die Bischöfe von Lüttich und Münster und Conradus de Diepholt, Propst von St. Le­
buinus zu Deventer, angewiesen, Walram von Moers,jetzigem Propst von Mariengraden zu Kiiln,für seinen Rücktritt 
von den Ansprüchen auf das Bistum Utrecht von Klerus und Orden des BiS'tums eine Entschädigung zu verschaffen usw., 
wie in entsprechender Urkunde darüber enthalten sei.1) Nachdem nun, wie er erfahren habe, die Genannten mit Zustim­
mung B. Rudolfs von Utrecht die Abschätzung vorgenommen haben2), sei von einigen angezweifelt worden, ob unter der 

1) r 448 X II 24; s.o. Nr. 783. 
2) Und zwar setzte der B. von Lüttich die einmalige Erhebung des Vierzehnten aller kirchlichen Einkünfte des 

Bistums Utrecht fest; Brom, Schatting 377. Die Gesamtsumme des Subsidiums betrug 40-JO ooo Gulden; Hansen, 
Westfalen II f4*· 


